
Exposition 

Sphäre der Gefährdung durch Erdbeben, Tsunamis, Küstenüberschwemmungen, Flussüberschwemmungen, Wirbelstürme, Dürren und Meeresspiegelanstieg
Anfälligkeit 
In Abhängigkeit vom sozioökonomischen Entwicklungsniveau, gesellschaftlichen Disparitäten, Benachteiligungen und verwundbaren Bevölkerungsgruppen 

Mangel an Bewältigungskapazitäten 
In Abhängigkeit von gesellschaftlichen Schocks, politischer Stabilität und Rechtsstaatlichkeit, Gesundheitsversorgung, Infrastruktur und materieller Absicherung

Mangel an Anpassungskapazitäten 
Im Hinblick auf Entwicklungen in Bildung und Forschung, Abbau von Disparitäten, Investitionen, Katastrophenprävention und Klimaschutz

Vulnerabilität 
Sphäre der gesellschaftlichen Verwundbarkeit bestehend aus Anfälligkeit, Mangel an Bewältigungskapazitäten und Mangel an Anpassungskapazitäten

sehr gering  0,00  –   1,84
gering  1,85  –   3,20
mittel  3,21  –   5,87
hoch  5,88  –  12,88
sehr hoch 12,89  – 100,00
keine Daten

sehr gering  0,00  –   9,90
gering  9,91  –  15,87
mittel 15,88  –  24,43
hoch 24,44  –  33,01
sehr hoch 33,02  – 100,00
keine Daten

sehr gering  0,00  –   3,47
gering  3,48  –  10,01
mittel 10,02  –  12,64
hoch 12,65  –  39,05
sehr hoch 39,06  – 100,00
keine Daten

sehr gering  0,00  –   0,17
gering  0,18  –   0,56
mittel  0,57  –   1,76
hoch  1,77  –   7,78
sehr hoch  7,79  – 100,00
keine Daten

sehr gering  0,00  –   7,17
gering  7,18  –  11,85
mittel 11,86  –  19,31
hoch 19,32  –  34,16
sehr hoch 34,17  – 100,00
keine Daten

WeltRisikoIndex 
Geometrisches Mittel aus Exposition und Vulnerabilität

Seit 2022 werden feste Grenzwerte für die Klassifikation von Ländern für den WeltRisikoIndex und seine Elemente verwendet, um Analysen von mittel- und langfristigen Trends zu ermöglichen. Dabei werden jeweils die Mediane der Quintilsgrenzen aus den Ergebnissen der letzten 20 Jahren für jede Dimension und den WeltRisikoIndex berechnet. Im Rahmen des WeltRisikoIndex 
erfolgt die Aggregation von Werten auf allen Ebenen des Modells stets durch ungewichtete geometrische Mittelwerte. 
Datenquellen: Eigene Berechnung des IFHV auf Basis von CReSIS, EMDAT, FAO, GFDRR, IHME, IDMC, JRC, IMF, ILO, UCDP, UNESCO, UNHCR, UNDRR, WHO, Worldbank, WorldPop, WID; zusätzliche Erläuterungen unter www.WeltRisikoBericht.de

sehr gering  0,00  –  25,28
gering 25,29  –  37,47
mittel 37,48  –  48,04
hoch 48,05  –  59,00
sehr hoch 59,01  – 100,00
keine Daten
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